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1624. Kommunaler Arbeitgeberverband Nordrhein-Westfalen 
Gruppenausschuss „Verwaltung“ tagte im Deutschen 
Fußballmuseum 
 

 Auf Einladung von Christian Uhr, Personal- und Organisationsdezernent 
der Stadt Dortmund, kamen am Mittwoch, 13. September, die Mitglieder 
des Gruppenausschusses „Verwaltung“ des Kommunalen 
Arbeitgeberverbandes Nordrhein-Westfalen (KAV NW) in Dortmund 
zusammen.  

Uhr begrüßte die rund 30 Anwesenden zu deren 159. Sitzung in den 
Tagungsräumen des Deutschen Fußballmuseums: „Ich freue mich, 
gemeinsam mit Ihnen an wichtigen Themen der kommunalen 
Verwaltung in Nordrhein-Westfalen zu arbeiten.“ Und er fügte hinzu: 
„Aber auch an diesem außergewöhnlichen Ort ein wenig über das 
gestrige Spiel der Deutschen Nationalmannschaft gegen Frankreich im 
Signal-Iduna Park zu fachsimpeln.“ 

Dr. jur. Bernhard Langenbrinck, Hauptgeschäftsführer des KAV NW, 
bedankte sich bei Christian Uhr herzlich für die Einladung nach 
Dortmund und den gut gewählten Tagungsort, der „einen tollen Rahmen 
für die Diskussion wichtiger und spannender tarifpolitischer Themen 
bilde“. 

Der Gruppenausschuss „Verwaltung“ des KAV NW beschäftigt sich 
regelmäßig mit Themen wie Fachkräftemangel, Arbeitgeberattraktivität, 
Ausbildung, Vorbereitung von Tarifverhandlung, Rahmenbedingungen 
des Tarifrechts 

Der KAV NW ist der größte der 16 Mitgliedverbände der Vereinigung der 
kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA), Berlin. 

Im Rahmen der Gremien des Dachverbandes "VKA" wirken die 
Vertreter*innen des KAV NW zusammen mit den Vertreter*innen der 
übrigen 15 VKA-Mitgliedverbände sowie dem Bund an der Tarifpolitik für 
den öffentlichen Dienst im Bundesgebiet mit. 

Dem KAV NW gehören 1.152 ordentliche Mitglieder und 140 
Gastmitglieder, insgesamt also 1.292 Mitglieder an. 

Bei ihnen sind ca.589.000 Beschäftigte (Arbeitnehmer*innen und 
Auszubildende - ohne Beamte) tätig. 

Der KAV NW ist damit zugleich auch einer der größten 
Arbeitgeberverbände in NRW 



 

Redaktionshinweis: Dieser Medieninformation hängen zwei Fotos an.  
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